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S. 65
Luise Schröder und Chedly Atallah
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PIERRES SANS RÉPIT /
Unrelenting stones 
Intervention im öffentlichen Raum:
35m Palisade, eine Fahne & ein
Objekt  Clichy-sous-Bois / Montfermeil 
& Musée Carnavalet / Paris History
Museum, Frankreich
Graphische Gestaltung: Anika Rosen
2022

In dem Projekt PIERRES SANS RÉPIT ver-
binden Luise Schröder und Chedly Atallah 
erstmals ihre künstlerische Praxis und 
betrachten persönliche und kollektive Ge-
schichten und Erinnerungen durch das Pris-
ma von Steinen. Steine, die symbolisch für 
Dauer, Härte und Festigkeit stehen, werden 
hier zu brüchigen Geschichten, zu Zeu-
gen der Vergangenheit und zum Rohmaterial 
für eine Vielzahl von Zukünften. Während 
eines Aufenthalts in den Ateliers Médicis 
in Frankreich im Jahr 2022 kreierten die 
Künstler*innen Metaphern für die Schich-
tungen und Überlagerungen von Geschichte 
in Clichy sous bois-Montfermeil. Verwo-
bene Erinnerungen: Zerstörung, Abriss, 
Renovierung, Widerstand, Gentrifizierung 
und Ausdehnungen von fiktiven und realen 
Territorien ... Pierres sans répit (dt. 
Rastlose Steine) ist als Intervention im 
öffentlichen Raum konzipiert, als eine 
Sammlung von Objekten, die mit fotografi-
schen Bildern und Fragmenten verschmilzt. 
Sie widmet sich den Spuren vergessener 
Geschichten und versucht unsichtbare und 
verschüttete Momente ans Licht zu bringen 
und mit den Anwohner*innen des Viertels 
zu teilen. Die Intervention wurde im Rah-
men eines Aufenthalts bei Ateliers Médi-
cis in Frankreich und mit Unterstützung 
der Société du Grand Paris realisiert.

Luise Schröder ist bildende Künstle-
rin und lebt und arbeitet in Frank-
reich und Deutschland. Sie stu-
dierte Fotografie und Medienkunst 
an der Hochschule für Grafik und 
Buchkunst in Leipzig (DE). In ihren 
multimedialen Arbeiten beschäf-
tigt sie sich mit Fragestellungen 
von Geschichts- und Erinnerungs-
konstruktionen und deren Bedeutung 
für die Gegenwart. Ihr Interesse 
gilt historischen Narrativen und 
Formen des Gedenkens und deren 
Verhältnis zu Politik, Medien und 
Bildproduktion. Sie nahm an ver-
schiedenen Ausstellungen im In- und 
Ausland teil und wurde mit zahl-
reichen Stipendien ausgezeichnet. 

https://luiseschroeder.org

Chedly Atallah ist Künstler, Archi-
tekt und Szenograph, und lebt 
und arbeitet in Tunis und Paris. 
In seinen Videos, Installationen 
und Skulpturen schlägt er Brü-
cken zwischen den geopolitischen 
Veränderungen in der postrevolu-
tionären arabischen Welt und dem 
Umgang von Menschen mit Bildern 
und Mythen. Seine Arbeiten wurden 
bereits in Frankreich, Italien, 
Kolumbien, England, der Tsche-
chischen Republik und Tunesien 
ausgestellt. Er ist Preisträger 
des französischen Künstler*innen-
programms Mondes Nouveaux 2022.
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